
DIE FAMILIE

Vgl Lüscher (Hg.) IBDIG «Dostmoderne» Fa- NORBERTI B
miılıe (Konstanz

Vel Lodı, Famıiglıa chıesa domestica nella 1946 1n Barkhausen/Porta (BRD) geboren; Studium der
tradızıone patrıstica, 1ın RıvPastLıt 18 1980) 214 Theologıe und Sozialwıissenschaften;: IIr theol.; se1t 1984

Vgl Mette, Dıie Famlıulıe als Kırche 1mM leinen Professor für Praktische Theologıe der Universität:
ın:. V. Vascovıcs (Heg.) aa 263-283 Gesamthochschule Paderborn:; verheıiratet; Kınder:; Mıt-

Vgl Gabriel/K Gabrıiel, Famılıe 1m gesellschaftlı glıed des Direktionskomuitees VO CONCILIUM:;: zahlreı-
chen Überdruck, 1n Erwachsenenbildung 40 1994) Off. che Veröffentlıchungen pastoraltheologıischen und

Vgl auch McGiınnıis, Famıily 45 Domestic relig1onspädagogischen Themen, S Voraussetzunger
Church, in Coleman (He.) (OIne Hundred Years of christliıcher Elementarerziehung (Düsseldor Kır-
atholıc Socı1al Thought (New ork 1991 0=154 che auf dem Weg 1Ns Jahr 27000 (gem. miıt Blasberg-

Vgl Neumann, An dıe Famlılıe glauben?, 1n Kuhnke, Düsseldorf Gemeıindepraxıs ın Grundbe:
1992) PADZDAHL rıffen (hg mıt Chr. Bäumler, München/Düsseldori

1987); Auf der NSelite der Unterdrückten? Theologıe der
Befreiung 1m Kontext Europas (hg mıiıt Eıcher,
Düsseldorf 1989); Der pastorale Notstand (gem. miıt
Fuchs u Düsseldorf Relıgionspädagogik
(Düsseldorf Anschrıft: Liebigweg i Ta: 1)-48165
Müunster.

len NNUANILO pontificıo urteılen, och leben:
Miıchael Fahey den iıtalıenıschen Bischof ank verpflich-

GCEL:; obwohl dieser ıronıscherweılse den patrıst1-Dıe christliche Famılıe schen Ausdrücken «kleıne Kırche» oder «M1-
nıaturkırche» den Vorzug gegeben hätte. Selitals Hauskırche 1MmM der Veröffentlichung der AÄcta synoda-

/7weıten Vatıkanıschen Iıa des 7weıten Vatıkanums sınd WIr 1U 1n
der Lage, dıe verschıedenen Fassungen der

Konzıl Konzilsdokumente studiıeren un dıe
Beıiträge der Biıschöfe in voller Länge nachzu-
lesen, z B dıe VO  S Fiordellı, dıe Rev1is10-
E der Texte ührten.

Als das /weıte Vatıkanısche Konzıl ICOktober 1962 eröffnet WAal C111wurde,
beträchtliches Ma{s Arbeıt einem Ent-
wurf für eın Dokument ber dıe Kırche be.ast unmerklıch hat sıch der Begriff der

Hauskırche» se1it den sechzıger Jahren 1n der reıits abgeschlossen. IDIG Verfasser dieses Kon-
römiısch-katholischen Kırche einer ZEPLES, Miıtglıeder der Theologischen Vorbere1-
geläufigen Bezeichnung / Beschreibung der tungskommı1ssıon, erwarteten, da{fs der Text

rasch un ohne weıltere Umstände ratıfiziertchrıistlıchen Famaıulıe, ınsbesondere der dem
tradıtionellen Familıenbegriff entsprechenden werden würdel. Wiährend der ErSteN Sıtzungs-
Famılıenform, namlıch bestehend AUS Ehe- peri0de des Konzıls stellte sıch jedoch heraus,
INanıı, Ehefrau un Kındern, entwickelt. UDıe da{fs dieser Entwurf den Erwartungen der
rage, W1e€e un diese Bezeichnung Eın- Mehrheiıt der Konzıilsväter nıcht entsprach.
Aa in den modernen kırchlichen Wortschatz I|DER Schema «LJe Eccles1a» wurde erst 2
fand, können 11UT1 wen1ge Menschen beantwor- November 1962, während der 7 Arbeiıtssıt-
HCM In besonderem Ma{fe siınd WIT für dıe ZUNZ, oder auch Generalversammlung, C

druckt un: verteılt. Kardınal (Ittavianı stellteAufnahme dieses Begriffs 1n die Texte des
/7weıten Vatıkanums einem, ach dem aktuel- den Entwurf, der M Kapıtel, 45 Punkte un
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dıe 123 Folioseiten umfaßte, Dezem- Pietro Fiordellı das Wort erteıilt. Die Sıtzungs-
ber 9672 VO  n ach L1UTI wen1ıgen Tagen der periode des ersten Jahres Ing miıt srofßen
Dıskussion stimmten dıe Konzıilsväter für eine Schritten iıhrem Ende Z CS 1U och
vollständıge Überarbeitung des Textes un be- Zwel weıltere Diskussionstage vorgesehen. Kar-
schlossen, dıe Möglıchkeıt Z Mıtwirkung dıinal Alfrınk führte den Vorsıtz, un CS WAarT

dıiesem Vorhaben ber dıe Vorbereitungskom- fast Mıttag. Zu dıesem Zeıtpunkt erschıen
m1issıonN hiınaus auszudehnen. Personen, dıe täglıch der ernstliıch erkrankte Papst Johannes
der Kommuissıon Vorschläge machen wollten, XX auf dem auf den Petersplatz blickenden
wurden aufgefordert, iıhre Entwürfe 1ın schriıft- Balkon, seinen Segen geben. Bischof
lıcher orm 1n den Onaten zwıischen dem KHordellı richtete sıch miıt der Ansıcht die
Abschlu{fßs der ersten Sıtzungsperiode (Dezem- Konzıilsväter, dafß eın grundsätzlıcher
ber un der Eröffnung der zweıten schnıtt über das Sakrament der Ehe un ber
Sıtzungsperi0de (September 1963 einzure1l- dıe christliche Famılıe 1ın der Konstitution
chen notwendıg NIl Alfrınk fiel dem Bischof miıt

Die oröfßste Inspıration für das besondere der Behauptung 1Ns Wort, die Frage der Ehe
Augenmerk, das das Zweıte Vatıkanum auf die scheine in keinem Zusammenhang Z
Famılıie als «Kırche 1m Kleinen» oder «Haus- gegenwärtig behandelten Diıiskussionsthema
kırche» rıchtete, TammMTLe VO  - Bischof Pıetro stehen. Fiordellı erwıderte, dıe Ehe un dıe
Fiordellı \W(Q) Prato in Italıen, der sıch als christliıche Famıulıie machten SAaNZ 1m Gegenteıl
Priıester stark 1ın der Chriıstlichen Famıilienbe- das Zentrum des kırchlichen Lebens dUS,
WCZUNG engagıert hatte2 Er ı1ußerte se1ine erklärte sıch aber damıt einverstanden, seinen
Beıträge ZU der konzılıaren Dogmatischen schrıiftlich vorbereıiteten lext in wen1ıgen Wor-

ten zusammenzufassen. In diesem schriftlı-Konstitution ber die Kırche, darunter mehre-
Vorschläge, dıe nıcht 1n dıe endgültige chen Text, der spater in den AÄcta veröffent-

Version aufgenommen wurden, 1ın re1l Schrit- lıcht wurde, stoßen WIr ZU ersten Mal 1im
ten einer kurzen un unterbrochenen Wort- Rahmen dieser Dıskussionen auf die Bezeıich-
meldung Dezember 062 eiıner schrıftlı- NUuNg der Famılıe als AHauskıirche»4 In seinen
chen Unterbreitung zwıschen der ersten un ekklesiologischen Ausführungen argumentierte
der 7zwelten Sıtzungsper10de; un einer Fiordellt, da{fß sıch dıe Weltkirche AaUS einer
Oktober 1963 während einer lebhaften Kon- unermeß(ßlichen Zahl NC  e Ortskirchen der
zılsdebatte gehaltenen ede Ile diese Llexte Diıözesen usammensetZze, da{fs aber dıe D1ö-
sınd 1n lateinıscher Sprache 1n den VCI- ZAGNG nıcht dıe kleinste Untereinheıt der Kırche
öffentlichten Acta synodalıa des /weıten Vatı- S11 Christlıche Famıilıen mufßten als «MI1N1SCU-
kanums leicht zugänglıch?. Im folgenden soll lae eccles142e» (Mını-Kırchen) betrachtet WCI-

eiıne kurze Darstellung VO  e Bıschof Fiordellıs den Als BeweIıs dafür, daß diese Auffassung
Beıträgen gegeben werden, dıe deutliıch bereıts 1m Altertum vertreten worden sel, 71-
chen, auf welche Weise CIn besonders 1ın den t1erte C: LTexte des heıilıgen Johannes Chryso-
Debatten ber dıe Thematık, dıe spater STOMOS un des heilıgen August1inus, die die

Famılıe als eıne kleine Kırche oder als Haus-Abschniıtt Nr 11 in die Dogmatısche Konsti-
tution ber dıe Kırche eingehen sollten, VCI- kırche beschrieben haben
sucht nat, eine Vorstellung des Famıilıenlebens

propagıeren, dıe für viele Katholiken unbe-
deutend geworden WAarL. B.) Die schrıftliche Unterbreitung (Frühjahr

Fiordellı 1e18 diesem unterbrochenen Beıtrag
Z Der Wortbeitrag einen sorgfältig ftormulijerten schrıftliıchen Ent-

wurf folgen, der für eine umfassendere MDar-
Be1 der Generalversammlung S Dezember stellung der chrıstlıchen Ehe 1mM Kontext des

1er Tage, nachdem Kardınal (Ottavıanı Schemas ber dıe Kırche eintrat. Er stellte fest,
den Konzıilsvätern den ersten Entwurf «Über dafß die Textfassung VON 19672 ZWAaT eın
die Kırche» vorgestellt hatte, wurde Bıschof Kapıtel ber dıe Stufen der evangelıschen
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Vollkommenheiıit enthalte, eıne Ergänzung dıe stertum, der sensus fider un die Charismen der
SCI Lehre mıt einer Abhandlung ber den Gläubigen». Dieser Teıl schloß eine merk-
Stand der christlichen Ehe aber verm1ıssen würdıge Textstelle ber dıe Rolle der Famılie
l1eße Der Abschnuıtt se1nes geschrıebenen Tex- un dıe kırchlichen Aufgaben der Eltern e1n,
tes, der für UNSsSCIC Untersuchung besonders Ci Abschnıutt, auf den Ianl ın der Endversion
relevant ist, lautet WI1eEe folgt LIem Beıispıiel der verzichtete. Zur Festlegung der Rolle der El
Väter folgend, können WIr demnach die christ- tern be1 der Weıtergabe des chrıistlıchen lau-
lıche Famılıe als eine wıinzıge Kırche, die das ens iußerte sıch der Entwurf folgender-
Mysteriıum der Einheit Christı mıt der Kırche ma{ßen: «In hac velut Ecclesia domestica, DaI-
ausdrückt, bezeichnen (vgl Eph 5,92) SUNT prım!ı fide1 PTaCcCONCS, quası

Als patrıstische Quellen für se1ne Lehre be- ep1scopale, ut a1t Augustinus, CENL,
rief (: sıch auf dieselben Stellen in den Wer- et S”a’CI da et1am vocatiıones Deo dante fovent.»/
ken des heılıgen Johannes Chrysostomos un: (In einer sSogenannten Hauskırche sınd dıie
des heilıgen Augustinus, die ( 19672 zıtiert Eltern oft dıe ersten Prediger des Glaubens,
hatte. Es ist interessant, dafß Bıischof Fiordelh ben eine bischofsähnliche Funktion duUus, WI1e€e

Augustinus Sagl, un verwalten dıie heılıgenhıer, W1e auch ın seinem spateren mündlıchen
Beıtrag, WECINN G1 VON der Famılıe spricht, den Berufungen, dıe Gott vergeben für richtig
Ausdruck «mıinuscula eccles1a» dem der hält.)

Dieser Abschnıtt A4US dem Entwurf führte«ÄAHauskırche» vorzıeht, wohıingegen sıch das
Konzil spater auf den letzteren Begrıiff ein1ıgte. zahlreiche Quellenangaben VO  —$ Augustinus

W1€e VOIN anderen lateinıschen der oriech-
schen Kırchenvätern ber die Rolle der Eltern

©) Direkte Wortmeldung IN der Zagyeıten un besonders ber dıe des Vaters Das
Sıtzungsperiode des Konzıls erwähnte Zıtat VOon August1inus, auf dem dıe

Behauptung basıeren scheınt, da{fßs Eltern
Als die Teilnehmer des Zweıten Vatikanıschen innerhalb der Famıulıie ein «I UNU ep1scopale»
Konzıls sıch September 1963 ZUT ZWEI- ausüben, findet sıch ıIn Augustinus’ Kommen:-
ten Sıtzungsperi10de versammelten, hatten dıe tar 1n Serm. 94 (PE 38, Cl den
Konzilsväter einen Entwurf ber dıe famılıas auffordert: «Agite vicem NOStram 1ın
Kırche Z Hand, der dıe gewünschte Akzent- domiı1ıbus vestr1s. Ep1scopus inde appelatus esSt,

ıntendo curat.»®verschiebung beinhaltete. Am Oktober, dem qu1a superintendit, quıa
zweıten Tag der Diskussion des Entwur- (Nehmt uU1lsecIec Stelle 1ın Ausern eın
fes (38 Generalversammlung), wurde das Kon- Das Oberhaupt einer Famılıe wırd darum «Bı-
zept «Über das Wesen der Kırche» als Diskus- schof». ZCENANNLT, weıl CS Kontrolle ausuübt un
sionsgrundlage ANZSCHOMIMCN. Dıieser Entwurf weıl CS durch Zuhören Fürsorge leistet.)
findet sıch ebenfalls 1n den Acta dem Bıschof Fiordellı wandte sıch während der
Tıtel «Disceptatio: Schema constıtution1s dog; 5() Generalkongregation ( Oktober 1963
matıcae de Ecclesi1a»6. Der Aufbau seiner zahl- och einmal die Konzilsväter?. Er wıieder-
reichen Kapıtel unterschıed sıch ımmer och holte ein1ge derselben Themen, die 1n seınem
erheblich VO  e der Struktur, die INa  — letzt- früher verfailßten lext bereıits Z Sprache SC-
endlıch für Lumen gentıum wählte. Zum Be1- kommen Er WarTr einer VO  — siebzehn
spıel behandelt Kapıtel des Entwurfes das Sprechern, dıe sich. an diesem Tag verschıe-
Mysterıum der Kırche, Kapıtel dıe hierarchı1- denen mı1ıt dem damalıgen Kapıtel ber
sche Verfassung der Kırche, iınsbesondere das «das olk (sottes un besonders dıe La1en»
Bıschofsamt, Kapıtel das olk Gottes, iınsbe- zusammenhängenden Aspekten 1ußerten.
sondere dıe Laıen. Wıe allgemeın bekannt, Schließlich ein1gte INan sıch darauf, das Mate-
wurde dıie Reihenfolge VO  — Kapıtel un: in r1al in ZWel gesonderte Kapıtel unterteılen,
der endgültigen Fassung umgestellt. VO denen e1nes Kapıtel 11 («Das olk

Die Bezugnahme auf die Famılıe als eine Gottes») un das andere Kapıtel («Die
«Hauskırche» beinhaltete in dieser Phase La1en») wurde. Fiordell: hıelt einm eloquentes
Punkt 24 des Entwurfes: «[Jas allgemeıne T1e- Plädoyer für die für die römisch-katholische
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Kirche dringend bestehende Notwendigkeıt, Famılienhaushalt (O1kıa) mı1ıt der «kleinen Kır-
(Orts- der Partıkularkırchen betonen, un che» (ekklesı1a miıkra) 41SsSOZIIlert (Vgel 62
verwendete hıerbel eine Formulierung, die 143; un 62, 549)
spater fast wörtlıch 1n den endgültigen ext
der Dogmatıschen Konstitution ber dıe
Kırche übernommen werden sollte: «Eccles1ia D.) Dire endgültige L extfassung
VCTITO unıversalıs artıculatur 1n eccles1as partıcu-
lares » (Eigentlıch außert sıch die Weltkirche In der drıtten Sıtzungsper10de des Zweıten
in den einzelnen Partıkularkırchen) Er kom- Vatıkanums (82 Generalversammlung, Sep-
mentierte das Verhältnis zwıschen Kırche un tember 1964, un 83 Generalversammlung,
Famılıe W1€ folgt «Unde, exemplum Pa September 1964 fand dıe Abstiımmung
{i[rum secutI, tum Orıiente tum Occıden- ber die revidierten Teıle des Entwurfs ber
LE i1uremer1to, ut1ı innu1lt schema, famılıam dıe Kırche 9 die miıt den heutigen Nr
christi1anam velut1ıM ecclesıiam VOCATC P OS- 917 VO  a} T umen gentium übereinstimmen. Der

eit debemuss, 1n habentem cCOommun1- endgültige ext der Konstitution ber die
Kırche bezieht sıch Nr IM auf dıe Rollecatıonem myster11 unıtatıs et AmoOTIS ınter

Christum et. Ecclesiam.» (Dem Beıispıiel der der Eltern iın der Famılıe un bezeichnet die
Väter sowohl des ÖOstens W1e auch des estens Famıilıe als «Hauskıirche»: «In hac velut Eccle-
folgend, können un sollen WIr darum dıe s$1a domestica verbo e exemplo siınt
christliche Famaıulie, W1e der Entwurf richtig PTO filııs SU1S prımı fide1 PTaCcCONCS, et vocat1o-
SagtL, als eine Art kleine Kırche beschreiben, MC UN1ICU1QqUE proprıam, SACTAM CIO pecula-
dıe das Mysterium der Eıinheıt un Liebe _1 CUTIAdA, foveant OrteL.» (In solch eliner Art
zwıschen Christus un der Kırche ZU Aus- Hauskirche sollen die Eltern durch Wort un:
druck bringt.) Dann forderte ET die Konzıls- Beıispıel für iıhre Kınder dıe ersten Glaubens-
vater auf, als Fufßnote ein Zitatı das den amı- boten se1ın un dıe eiınem jeden eigene eru-
1enhaushalt eine Kırche -9 aufzunehmen. fung fördern, dıe geistlıche aber mıt besonde-
Er schrıeh dıe Stelle Augustinus Zı in Wırk- KGH Sorgfalt.) Was die Verfasser damals
iıchkeit handelt CS sıch allerdings ein /Zıtat «geistliıcher Berufung» verstanden, entspricht
VON Johannes Chrysostomos. dem, Was WITr Berufung ZUuU Priestertum

In seinem Redebeıtrag brachte Fiordellı Be- oder ZART Ordensleben bezeichnen würden.
denken ber dıe Zuschreibung e1nes «IL1LU1NU Obwohl iın diesem Teıl keıine Fufßnote auf
ep1scopale», einer bıschöflichen Verantwor- eiıne spezıelle patrıstische Quelle verweıst, wiırd
Lung, dıe Eltern Z Ausdruck. Offenbar AUS den AÄctcta deutlıch, da{fs die Verfasser des
wurden se1ine Befürchtungen VO  — anderen SC Textes Jjer Texte 1m Kopf hatten, dıe Fiordell:;
teilt, da der Ausdruck schliefßlich AUS dem 1962 zıtiert hatte, z B Johannes Chrysosto-
Konzıilsentwurf gestrıchen wurde. Er ahm INOS, 54, 607, In Gen Kapıtel 6,
außerdem Ansto(s der Formulıierung «1N «ekklesian poleson SO  = ten o1lkian» (Mache
hac velut1ı domestica Ecclesia», dıe se1iner dein Haus einer Kırche) un Augustinus,
Eınwände ın den endgültigen ext übernom- 40, 45() De BOon0 vidurtalıs, «Deinde
INeN wurde. Er behauptete: «Der Gedanke ist obsecro VOS DCI ıllum JUO ef hoc donum
SL, 1aber der Ausdruck, offensichtlich paulı- acceptist1s, et huJus Onl praem1a speratıs, ut
nısch, obwohl Paulus nıcht zıtlert wırd, besa{fß JUOQUC oratıonıbus vestr1s memineriıt1ıs
selnen inserere C tOTaAa domest1ica vestra eccles1a.»eigenen ANSCINCSSCHECIN hıstoriıschen
Kontext, der sıch völlıg VO  —- dem Eheverständ- (Zum Schlu{fß beschwöre ıch euch be] jenem,
N1s unterscheıdet, ber das 1er diskutiert Vvon dem ıhr auch dieses Geschenk empfangen
wırd. Deshalb sollten WIT, W1e€e die Kırchen- habt und von dem ıhr dıe Verheißung dieses
vater CS haben, Hauskırche> «kleine Geschenkes erhofft, daß iıhr daran denkt, miıch
Kırche> SdpCI1.» Bischof Fiordellıs Vorlıebe für 1n dıe Gebete einzuschlıeßen, die ihr un die
den Begriff «kleine Kırche» basıerte auf dem Gemeinde 1n Haus verrichtet.)
Gebrauch, der sıch be1 Johannes Chrysosto- Die Vorstellung der Famılie als Hauskırche
INOS findet, der verschıedenen Stellen den wırd darüber hınaus iın dem Dekret ber das
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La1:enapostolat (Apostolicam actxositatem), Nr die häufige Verwendung des Begriffs der
Jö bestätigt, wobe1l dıe Famılıtie WT als eın AHauskıirche» In se1iner nach-synodalen
«häusliches Heılıgtum der Kırche» bezeichnet A__postolischen Konstitution Famılıarıs CONSOFLIO
wıird Der Begriff «Heılıgtum» soll einen heılı (Über dıe Raolle der christlıchen Famılie 1n der
CN Ort für Gebet un Liebe bezeichnen. «D1e Welt VO  _ heute) faßt Papst Johannes Paul Il
Famılie selbst empfing VO (Gsott die Sendung, die Arbeit der Internationalen Bıschofssynode
Grund- un Lebenszelle der Gesellschaft 1980 ber das Famıilienleben I; VCI-

we1lst darauf, Was das /weıte Vatıkanıschese1n. Diese Sendung wırd S1e erfüllen, WE S$1e
sıch in der gegenseılitigen Liebe ihrer Glieder Konzıl über dıe Famlılıe als Hauskırche gESaAgT
1n 1mM gemeiınsamen Gebet VOI (sott als hat, un geht gleichzeınt1g über das Thema

hınaus.häuslıches Heılıgtum der Kırche erweIlst (tam-
QUaIn domesticum sanctuarıum Eccles1ia In Ühnlicher Weıse veröffentlichten die
hıbeat) 24 Das Dekret ber das Laıenapostolat Bischöfe der Vereinigten Staaten VON Amerı1ıka
wıiederholt SE dıie gleichen Worte hın während der Vorbereitungen für das VO  e den
siıchtlich der Verantwortung der Eltern, dıe Vereinten Natıonen ausgerufene Internatıiona-
Berufungen iıhrer Kınder fördern, dıe sıch le Jahr der Famıltie November 1993

einen eindrucksvollen Hırtenbrief miıt demin der Dogmatıischen Konstitution ber dıie
Kırche finden. Tıtel «Follow the Way of Love»12 Dieser Hır-

Idieser Abschnuıtt ber das Famılıenleben in tenbrief ermutigt Famılıien dazu, ıhr Heım als
den AÄußerungen des Zweıten Vatıkanıschen eine Hauskıirche betrachten (eine Auffas-
Konzıls ber dıe La1en lehnte sıch dıe SUuNgz, dıe, WI1€e der Text Sagt, bereıts in der
Lehräußerungen vorherıger Papste d  9 beson- «£frühen Kırche grundgelegt wurde» un «Jahr-
en dıe Enzyklıka („‚astı connubtıı VO hunderte hındurch wen1g beachtet, aber
1US A zahlreiche Ansprachen VO  —_ 1US durch das Zweıte Vatıkanum wıeder e1N-
XI un Abschnuitte AdUuS der Enzyklıka seführt worden 1st>»). Er stellt diese Lehre in
Johannes’ A Mater el Magıstra E1- den Zusammenhang elıner Commun1io0-Ekkle-

ausführliche Untersuchung der besonderen s10log1€ un macht deutlıch, dafß dıie «Haus-
Wortentlehnungen des Konzıls VO  > den VOI- kırche natürlıch nıcht 1in sıch cselbst voll.
hergehenden päpstlıchen Schriften ote Mate- ständig ist S1e sollte sıch miıt anderen (ze-
r1al für ein nützlıches Studienprojekt. meınden un anderen Gemeinnschaften inner-

Im gleichen Jahr als Bischof KHordellı halb der orößeren Kırche usa  l un
ZUu ersten Mal VO  e der Famiıulıie als einer VO  > ıhnen unterstutzt werden» (436
«Hauskırche» SjraCH erschıen Cn umfangreı- Di1e Lehre des / weıten Vatıkanıschen Kon-
cher Artıkel des 1n Parıs ebenden orthodoxen zıls ber dıe Famılıie als Hauskirche stellt CIM
Theologen Paul Evydokıimov ber dıe gleiche nuützlıches Gegengewicht der se1it dem Ir1-
Thematık. Bischof Fiordell; oder se1ıne Konzıl verbreıteten Überbetonung der
theologıschen Berater VO  > dem französıschen Ehe als Vertrag dar Ö1e hat Z A0 beigetragen,
Aufsaz, der in Anneayu d’Or: (‚ahıers de das Bewußfßtsein dafür wıeder schärfen,; dafß
spirıtualite conjugZale ef famiıliale veröffentlicht das chrıistlıche Ehepaar un: se1ine Kınder

eıner dauerhaften csakramentalen Realıtät te1l-wurde, gekannt haben der nıcht, 1st nıcht
bekannt, aber E WarTr ein unverhoffter Zufall109 haben, durch dıe S$1e geheılıgt un: eingeladen
Evydokımovs Untersuchung enthält zusätzlıche S1nd, sıch aktıv dem iußeren Auftrag der
patrıstische Quellenangaben un: konzentriert Kırche beteiligen, besonders durch Dıenst
sıch stärker auf dıe Beziehung zwıischen den IM! Gastfreundschaft. Die Herausforderung
Ehepartnern als ausdrückliıch auf dıe Famılıe für die heutige Kırche besteht darın, das gelst-
un: das Verhältnıs zwıschen Eltern ün Kın- lıche Potential der Famılıie Ördern. Es
dern Die beiıden Beıträge erganzen einander werden (l pastorale Ansätze gebraucht,
wıirkungsvoll un: stellen eıne geglückte Sym- Famılıien ermöglıchen, iıhre lıturgischen
bıose VO  e östlıcher Hun westlicher Theologıe un geistlıchen Reichtümer verwırklı-
dar chen!> Obwohl CS VO Katholizısmus theolo-

In der auf das Konzıl folgenden eıt halt sisch richtig Wal, die Famıulıie als «ÄHauskıirche»
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wiederzuentdecken wırd dıe Lehre Ca Va- werden mufßßten Auf dem Weg der Kathaolı::
kuum hineinformuliert das ST- schen Kırche 1115 GE Jahrtausend werden

iıhre Lehrer aufmerksam zuhören un: die Ze1:hafte Probleme anzusprechen, die Dialog
mM1 Sozi0logen, Psychologen un Demogra- chen der elit gewissenhaft aufdecken INUSSCI)

phen, C: C111 Paal NCNNCR, behandelt

/ur Entstehung der Dogmatischen Konstitution Vgl Ur1g1ns 23 25 (Dezember 433 443
Als besonders nützlıch diesem Zusammenhangber dıe Kırche vgl Bett1 Hıstoire chronologique de

la Constitution Eglıse de Vatıcan Il hrsg VO en sıch olgende Untersuchungen C1WICSCITI

Barauna Bd.1 Unam Sanctam 51a (Parıs 83 Fınley, Chrıistian Famlılıes the ea] OTr Reflections
ıschof FHiordellı wurde Januar 1916 A  A Spiırıtuality for the Domestic Church 1CagO

dı astello geboren Er wurde 1938 Z Priıester und J5 McecGinnıs Famıiıly 4A5 Domestic Church
1954 7U Bıschof geweıiht AÄAm Dezember 1991 Gratl er (OIne Hundred Years of atholıc Socı1al Thought
als ıschof VO Prato zurück Celebration and Challenge hrsg von ] Coleman

cta Synodalıa Sacrosanctı Concılıu Oecumenıicı V (Maryknoll 1991 120 134
[1Canı Il Bde Folıanten zzgl Bde Anhang,
Bd Index (Vatıkanstadt 1960 (im folgenden als Aus dem Englıschen übersetzt VO Andrea ett
«Acta synodalıa» bezeichnet IDITS Originalfassung (1962)
des Schemas De Ecclesia 1ST cta synodalıa Bd eıl

124 enthalten
cta synodalıa Bd Teıijl 4 309 11 MICHAEL
cta synodalıa, Bd I1 Tenl . 794 795
cta synodalıa Bd Il Men DA 1933 geboren; gradulerte Fach Phiılosophie der
cta synodalıa Bd I1 Ten ı 759 Uniıversität Löwen (Belgıen) Fach Theologıe
cta synodalıa, Bd I1 Teil 2 764 Anmerkung 8 der Unıversıität Tübıngen, 1970 ZUuU Doktor der
cta synodalıa, Bd 11 eıl Z Theologıie promovılerte. Heute ı1St Dekan und Professor
Deutsche Übersetzung nach Aurelius Augustinus für Ekklesiologie und Okumenismus der Kathol :

Das Gut der Wıtwenschaft übertragen VO  —_ Dr Anton schen Fakultät des St Michael’s College Toronto,
Marxen (Würzburg Nr Z Ontarıo Kanada Selit 1970 1ST theologischer Berater

11 Paul Evydokımov Eccles1ia domestica Anneau der Orthodoxen-Römisch katholıischen Beratungen
Or Cahıers de spırıtualıte conjugale eT famılıale 107 den Vereinigten Staaten VO  — Amerıka 7u SC1INCIN etzten

162) 353 362 nachgedruckt SC1INECIN Werk I_a Nou- Veröffentlıchungen gehören der Artıkel «Church» Sy-
veaute de l’Esprit Etudes de spiırıtualıte (Spirıtualıite stematıc Theology Roman atholıc Perspectives Mın
orientale 20) (Begrolles 218 236 neapolıs 1992 und Ecumen1ısm Bıbliographic ()ver

Der englısche ext eilndet sıch Ur1ig1ins 11 1CW (Westport Anschriuft University of St Mary
28 (24 Dezember 437-468 Die lateinısche College Faculty of T’heology, St Mary Street Toron
Fassung 1ST enthalten ın /4 1982) 8 ] 191 (Intarıo M5S 1J4 Kanada
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